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Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,

noch ist das Jahr 2026 keineswegs vorbei – aber ein
Blick zurück lohnt sich schon jetzt. Die ENC 2026 Ende
April hat bewiesen, dass präzise Navigation vor allem
eine Frage von gutem Austausch ist – und davon gab es
in den Sessions und vor allem auch in den Kaffeepausen
mehr als genug. Einen ausführlichen Rückblick gibt es
im ersten Artikel zu lesen.

Der OVG.Summit im Rathaus einen Monat später hat
dann auch den erhofften Erfolg gebracht: fachlichen
Tiefgang, lebendige Diskussionen und die Erkenntnis,
dass Geodät:innen nicht nur sehr genau messen, son-
dern auch sehr gut vernetzen können – im doppelten
Sinn. Bei zeitweise mehr als 500 Messebesuchern, einer
Vielzahl von einschlägigen Ausstellern, abwechlungsrei-
chem Programm und gelungenen Abendveranstaltun-
gen kamen alle auf ihre Kosten.

Zwischen den beiden großen Events fand auch noch ein
OVN Webinar zu den Themen Aspekte der Quanten-

Inertialnavigation (Dr.-Ing. Benjamin Tennstedt) und
Mit der Atom-Kern-Uhr auf der Suche nach dunkler

Materie (Prof. Torsten Schumm) statt, welches ein-
drucksvoll die thematische Breite und den hohen Inno-
vationsgrad der aktuellen Diskussionen im Bereich der
Navigation zeigte.

Viel Freude beim Lesen des neuen Flashlights!

Editorial
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Konferenzrückblick ENC2026: Resiliente Navigation als Leit-
motiv der Zukunft

KONFERENZ

von Dr. Robert Weber (Präsident des OVN)

Die diesjährige Konferenz zeigte eindrucksvoll, wie dynamisch sich der Bereich der

satellitengestützten Navigation weiterentwickelt. Im Mittelpunkt stand dabei ein

klares Leitmotiv: Die Zukunft der Navigation liegt in resilienten, hybriden und in-

telligent vernetzten Positionierungs- und Navigationssystemen.

Die diesjährige European Navigation Conference (ENC
2026) wurde vom 28.-30. April im Austria Center Vi-
enna abgehalten. Bereits am Tag davor fanden unter
anderem Arbeitstreffen der EUGIN und des European
Journal of Navigation statt. An der Konferenz konnten

diesmal 426 Teilnehmer (Vortragende, Firmen, Organi-
sation) begrüßt werden, was einen neuen Höchstwert für
ENC-Konferenzen bedeutet. Die begleitende Firmenaus-
stellung wurde von mehr als 15 internationalen und na-
tionalen Firmen genutzt, um deren neuste Produkte und
Services zu präsentieren. Mehr als 160 Vorträge und ca.
50 Posterpräsentationen in bis zu fünf parallelen Sessio-
nen stellten den Kern der Konferenz dar. Ergänzt wurde
das Programm durch Paneldiskussionen und eingeladene
Vorträge zu aktuellen Kernthemen. Erstmals war die ENC
auch das Forum für ein internationales Young Navigators

Treffen.

Bereits die Plenarsitzungen machten deutlich, wie wich-
tig die internationale Zusammenarbeit innerhalb der glo-
balen Navigationsgemeinschaft bleibt. Beiträge von in-
ternationalen Organisationen sowie ein starker Auftritt
der österreichischen Industrie unterstrichen die Bedeu-
tung Österreichs als aktiver Innovationsstandort im Be-
reich Positionierung, Navigation und Timing (PNT). Be-
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sonders erfreulich war die starke Präsenz junger Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, deren Beiträge fri-
sche Impulse für die Community setzten.

Poster Session

Fortschritte bei GNSS-Diensten

Im Bereich der klassischen GNSS- und PNT-
Dienste standen insbesondere Entwicklungen rund um
Smartphone-basierte Precise Point Positioning (PPP)
im Fokus. Der direkte Zugriff auf Rohsignale moder-
ner Android-Geräte eröffnet hier neue Möglichkeiten für
hochpräzise Anwendungen im Massenmarkt.
Großes Interesse galt zudem den Fortschritten beim Ga-
lileo High Accuracy Service. Erste praktische Leistungs-
nachweise zeigen das erhebliche Potenzial des Dienstes.
Ergänzend dazu wurde die zunehmende Implementierung
der PPP-Ambiguitätsauflösung vorgestellt, die wesent-
lich zur Verkürzung der Konvergenzzeiten beiträgt.
Ein weiterer Meilenstein ist die Einführung von Quasi-
Pilot-Signalen auf mittlerweile zwölf Galileo-Satelliten.
Diese ermöglichen eine schnellere Signalakquisition und
stärken die Eigenständigkeit des europäischen Systems.

Resilienz und Robustheit im Fokus

Ein zentrales Thema der Konferenz war die zunehmende
Bedrohung durch Interferenzen, Jamming und Spoofing.
Zahlreiche Beiträge beschäftigten sich mit neuen Ver-
fahren zur Erkennung und Lokalisierung von Störquellen,
darunter crowd-basierte Ansätze und die Nutzung soge-
nannter Signals of Opportunity.
Besondere Aufmerksamkeit erhielten maritime Interfe-
renzstudien sowie umfangreiche Testkampagnen in Nor-
wegen, die wertvolle Erkenntnisse für robuste Empfänge-
rarchitekturen liefern.
Mit OSNMA und weiterführender Signalauthentifizierung

gewinnt die Prüfung der Integrität von GNSS-Signalen
weiter an Bedeutung.

Multi-Sensor-Integration und Künstliche Intelli-
genz

Ein deutlich erkennbarer Trend ist die Weiterentwicklung
hybrider Navigationssysteme. Klassische GNSS-Lösungen
werden zunehmend durch Trägheitsnavigation, Vision-
basierte Verfahren und kooperative Positionierung er-
gänzt.
Auch die Integration von Methoden des maschinellen
Lernens schreitet sichtbar voran. Neue Filteransätze er-
weitern klassische Kalman-Filter-Strukturen und ermög-
lichen robustere Sensorfusion unter schwierigen Bedin-
gungen.
Ein besonders spannendes Feld ist die Kombination klas-
sischer inertialer Sensorik mit quantenbasierten Syste-
men. Hier zeichnen sich erste praktikable Hybridlösungen
ab.

Firmen präsentieren ihre Produkte und Services

Alternative Navigationssysteme gewinnen an Re-
levanz

Mit eLoran wurde erneut ein terrestrisches Backup-
System präsentiert, das sich zunehmend als ernstzuneh-
mende Ergänzung zu satellitengestützten Verfahren eta-
bliert.
Parallel dazu nimmt das Interesse an Low-Earth-Orbit-
basierten PNT-Konzepten weiter zu. Fortschritte bei Or-
bitbestimmung und Zeitsynchronisation machen deut-
lich, dass LEO-PNT von der Vision zunehmend in Rich-
tung praktischer Umsetzung rückt.
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Blick in die Zukunft

Zu den technologischen Highlights zählten Beiträge zu
optischen Inter-Satelliten-Verbindungen, optischen Git-
teruhren mit bislang unerreichter Stabilität sowie neue
Fertigungsmethoden für Beamforming-Antennen mittels
additiver Fertigung.
Quantenbasierte Zeitsynchronisation und die Nutzung
von Signals of Opportunity zeigen das enorme Innova-
tionspotenzial der kommenden Jahre.

Networking Dinner

Konferenzdinner in Kolarik’s Luftburg

Das Konferenz Networking Dinner wurde mit über 320
Teilnehmern am 29. April in Kolariks Luftburg abgehal-
ten. Neben der Möglichkeit zum weiteren fachlichen Aus-
tausch und dem ausgezeichneten Buffet konnten die Gäs-
te eine hervorragende Performance des “Classic Sound
Vienna Streichquartetts” genießen. Für klassische aber
vor allem auch moderne Schlager aus Rock und Pop
interpretiert von einem Streicherensemble erhielten die
Musiker viel Applaus von den ENC-Teilnehmern.

Fazit

Die Konferenz machte deutlich, dass sich die Navigati-

onswelt in einem grundlegenden Wandel befindet: Weg
von der ausschließlichen Abhängigkeit von GNSS, hin zu
resilienten, intelligenten und multisensorischen Gesamt-
systemen.
Die Schlagworte „seamless, smarter, stronger“ bringen
diese Entwicklung treffend auf den Punkt. Der Weg führt
zu nahtlos integrierten Lösungen über System- und Do-
mänengrenzen hinweg – mit dem Ziel, robuste Navigati-
on auch unter realen und herausfordernden Bedingungen
sicherzustellen.

Organisationsteam und Track Chairs

Der Vorstand des Österreichischen Vereins für Navigation
als Mitveranstalter der ENC2026 möchte sich auf diesem
Weg bei allen Personen und Institutionen bedanken, die
zu einer erfolgreichen Durchführung der ENC2026 beige-
tragen haben. Es sind hier vor allem die Hauptsponsoren
der Konferenz wie ESA, das Bundesministerium für In-
novation, Mobilität und Infrastruktur und die Fa. Space-
Opal hervorzuheben. Allen Vortragenden, den ausstellen-
den Firmen, der EUGIN und last but not least der Fa.
Congress by Design (für die administrative Abwicklung),
ohne deren Unterstützung diese Konferenz nicht möglich
gewesen wäre, sei nochmals herzlich gedankt.

Robert Weber
Für den OVN Vorstand
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Celeste läutet die Ära der LEO-Navigation ein

ARTIKEL

Die Ära der GNSS MEO-Dominanz weicht einem Multi-Layer-Ansatz: Mit dem Start

der ersten Celeste-Satelliten leitet die ESA einen entscheidenden Testlauf ein, um

die Performance-Lücken konventioneller GNSS-Konstellationen durch den Einsatz

von LEO-Satelliten zu schließen.

Einige Limitationen beeinflussen den reibungslosen Ein-
satz von klassischen GNSS-Systemen in Medium Earth
Orbits (MEO): Geringe Sichtbarkeit in urbanen Umge-
bungen, die Anfälligkeit für Jamming und Spoofing, so-
wie die geometrischen Einschränkungen bei schwierigen
Signalbedingungen. Während die Entwicklung neuer Si-
gnalstrukturen und Robustheitsmerkmale in den MEO-
Konstellationen stetig voranschreitet, bietet die Celeste-
Mission mit ihrem Low Earth Orbit (LEO) eine völlig
neue Herangehensweise für die Verbesserung der Signal-
verfügbarkeit und -integrität.

Am 28. März 2026 wurden die beiden ersten Celeste-

Satelliten von Neuseeland aus an Bord der Electron-
Rakete von Rocket Lab gestartet. Die zwei Satelliten
– entwickelt von GMV beziehungsweise Thales Alenia
Space – starteten um 10:14 Uhr MEZ und trennten sich
etwa eine Stunde später von der Trägerrakete.

Bei der Celeste-Mission geht es nicht darum, GNSS, wie
zum Beispiel Galileo, zu ersetzen, sondern es zu ergänzen.
Man spricht hier von einer „Multi-Layer-Navigation“: Ein
hybrides System, bei dem die Stabilität von MEO und die
Leistungsfähigkeit von LEO Hand in Hand gehen. Der Fo-
kus liegt auf der Untersuchung der technologischen Kon-
zepte, der Signalstrukturen und der Interaktion zwischen
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MEO- und LEO-Signalen unter realen Bedingungen.
Dabei stehen drei Hypothesen im Mittelpunkt:

• Massive Erhöhung des Link-Budgets: Die deutlich
geringere Distanz der LEO-Satelliten reduziert den Si-
gnalverlust entlang des Ausbreitungsweges signifikant.
Für die Signalverarbeitung bedeutet dies eine drastisch
höhere Signalstärke am Boden, was die Robustheit in
schwierigen Multipath-Umgebungen und urbanen Ca-
nyons massiv verbessert.

• Dynamische Geometrie und schnelle Konver-
genz: Die hohe Orbitalgeschwindigkeit der LEO-
Satelliten sorgt für eine extrem schnelle Änderung der
Satellitengeometrie (DOP-Optimierung). Dies ermög-
licht eine schnellere Konvergenz bei Differenzmessun-
gen und bietet zusätzliche Freiheitsgrade für die Lö-
sung von Positionsbestimmungen in Umgebungen mit

hoher Signalabschattung.
• Integrität und Resilienz durch Signal-Diversität:

Durch die Kombination von MEO- und LEO-Signalen
wird die Angriffsfläche für Jamming und Spoofing ver-
kleinert. Die Diversität der Signalpfade und die hohe
Dynamik der LEO-Konstellation bieten neue Ansätze
für die Detektion und Unterdrückung von manipulier-
ten Signalen.

Der erfolgreiche Start der ersten Celeste-Satelliten mar-
kiert den Beginn einer Phase, in der die Integration von
LEO-Augmentation zunehmend in den Fokus der Emp-
fängerentwicklung rückt. Die Herausforderung wird dar-
in liegen, die komplexen Signalstrukturen und die hohe
Dynamik der LEO-Daten effizient in bestehende GNSS-
Engines zu integrieren, ohne die Rechenlast der Endge-
räte exzessiv zu steigern.

WERBUNG

OHB Austria GmbH o昀케ce@ohb-austria.atwww.ohb-austria.at

NAVIGATION KANN MEHR. VIEL MEHR.

OHB AUSTRIA - PRÄZISION FÜR DIE ZUKUNFT

GNSS QUALITY ASSURANCE MIT GIDAS

GNSS-Insights für fundierte Entscheidungen

GNSS-Störungen frühzeitig erkennen, präzise lokalisieren und dank Echtzeit-Alerts 

sowie intelligenter Datenanalyse sofort reagieren.

Mit GIDAS gewinnen Sie wertvolle Einblicke, um Interferenzen schneller zu bewer-

ten und Ihre Gegenmaßnahmen nachhaltig zu optimieren.

GNSS-SIMULATION MIT XPLORA

Realitätsnahe Tests für maximale Zuverlässigkeit

Sichern Sie Genauigkeit, Stabilität und Performance Ihrer GNSS-basierten Systeme 

– noch vor dem Einsatz.

Mit XPLORA simulieren Sie reale Einsatzbedingungen und testen zuverlässig, wie 

sich Ihre Lösung unter verschiedensten Szenarien verhält.

CONSULTING

Expertenwissen für Ihre GNSS-Projekte

Profitieren Sie von umfassender Beratung rund um Entwicklung, 

Tests und Implementierung moderner GNSS-Lösungen.

Wir unterstützen Sie bei Qualitätssicherung, Risikoanalysen und 

der erfolgreichen Umsetzung Ihrer individuellen Anforderungen.

F&E-PROJEKTE

Die Zukunft satellitengestützter Technologien gestalten

Ob Analyse von GNSS-Störungen oder Entwicklung eines nationalen 

SBAS – wir begleiten Sie von der Idee bis zur Umsetzung.

Mit technischer Expertise und praxisnaher Erfahrung unterstützen 

wir Projekte jeder Größenordnung.
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Quantennavigation: Die Zukunft der Positionierung?

ARTIKEL

Quantenbasierte Sensoren versprechen künftig hochpräzise Navigation selbst in Um-

gebungen, in denen herkömmliche Verfahren an ihre Grenzen stoßen.

Seit Jahrzehnten bilden globale Satellitennavigationssys-
teme wie Galileo oder GPS das Rückgrat moderner Na-
vigation. Doch was passiert, wenn diese Signale gestört,
manipuliert oder vollständig blockiert werden? Genau an
dieser Stelle gewinnt eine Technologie zunehmend an Be-
deutung, die lange Zeit wie Science-Fiction klang: Quan-
tennavigation.

Grundprinzip
Quantennavigation basiert auf hochpräzisen Quanten-
Inertialsensoren, die quantenmechanische Effekte in ul-
trakalten Atomen nutzen, um Bewegungen, Beschleuni-
gungen und Rotationen extrem genau messen zu kön-
nen – deutlich präziser als heutige inertiale Navigations-
systeme. Bei den klassischen Sensoren häufen sich über
die Zeit zwangsläufig kleine Messfehler an, sodass die
berechnete Position zunehmend von der tatsächlichen
abweicht. Quantensensoren, die auf Atominterferometrie
basieren, sind weitaus präziser und driften deutlich lang-
samer. Dadurch bleibt die Navigation auch über längere
Zeiträume zuverlässig. Das eröffnet neue Möglichkeiten
für Navigation in Umgebungen, in denen GNSS nur ein-

geschränkt oder gar nicht verfügbar ist: unter Wasser, in
Tunneln oder urbanen Schluchten, in polaren Regionen
oder in militärischen Einsatzgebieten mit aktivem Jam-
ming.

Warum jetzt?

Die zunehmende Verwundbarkeit satellitengestützter Na-
vigation treibt weltweit die Suche nach resilienten Al-
ternativen voran. Störungen von GNSS-Signalen nehmen
international spürbar zu – insbesondere in geopolitisch
sensiblen Regionen.

Gleichzeitig machen Fortschritte in der Quantentechno-
logie viele Anwendungen erstmals praktisch realisierbar.
Forschungsprogramme in Europa, den USA und China
investieren massiv in quantenbasierte Sensorik und Posi-
tionierungssysteme.

Auch die Luftfahrt- und Verteidigungsindustrie beobach-
tet die Entwicklung aufmerksam. Für autonome Syste-
me, militärische Plattformen und kritische Infrastruktu-
ren könnte Quantennavigation künftig eine zusätzliche
Sicherheitsebene schaffen.
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Vom Labor in die Praxis
Noch befindet sich die Quantennavigation überwiegend
in der Entwicklungs- und Demonstrationsphase. Viele
Systeme sind aktuell groß, komplex, energieintensiv und
vor allem teuer. Forschungsinstitute und Unternehmen
arbeiten daran, Quantensensoren zu miniaturisieren, ihre
Stabilität im realen Betrieb zu erhöhen, sowie die Integra-
tion in Fahrzeuge, Flugzeuge und maritime Plattformen
zu ermöglichen. Eine weitere Hürde ist die hohe Emp-
findlichkeit der Sensoren, die die präzisen Messungen al-
lerdings erst möglich macht: unerwünschte Störeinflüsse
wie Vibrationen oder Temperaturschwankungen müssen
abgeschirmt werden.
Besonders interessant ist dabei die Kombination mit klas-
sischen GNSS-Systemen. Künftige Navigationsarchitek-
turen könnten hybride Lösungen nutzen, bei denen Satel-
litennavigation, Inertialsensorik und Quantentechnologie
zusammenarbeiten.

Noch wird es einige Jahre dauern, bis die Quantennaviga-
tion breit verfügbar ist. Doch die Richtung ist eindeutig:
Die Zukunft der Positionierung wird hybrider, robuster
und unabhängiger von einzelnen Technologien.

WERBUNG

WERBUNG
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Studierendenförderung des OVN (ENC und AHORN)

FÖRDERUNG

Im Rahmen der OVN Nachwuchsförderung unterstützt der Österreichische Verein

für Navigation die Teilnahme von jungen österreichischen Wissenschaftlern an der

AHORN Tagung und an der European Navigation Conference (ENC). Die Ausschrei-

bung richtet sich an Studierende, die vorhaben, einen Tagungsbeitrag bei einer der

beiden genannten Konferenzen zu leisten.

Die ENC 2027 findet von 19.-21. Mai 2027 in Noordwi-
jk (Niederlande) statt, die Bewerbungsfrist endet am 2.
April 2027.
Die Richtlinien für eine Studierendenförderung lauten wie
folgt:

1. Der Fördertopf für die Teilnahme an der European
Satellite Navigation Conference ist mit jährlich
2.000 Euro dotiert, wobei die Höhe der Förderung
pro Antrag max. 1.000 Euro beträgt.

2. Der Fördertopf für die Teilnahme an der AHORN
Tagung ist mit jährlich 1.000 Euro dotiert, wobei
die Höhe der Förderung pro Antrag max. 500 Euro
beträgt.

3. Die Fördertöpfe stehen ausschließlich Studierenden
zur Verfügung, die als ordentliche Studierende (Bak-
kalaureat, Master, PhD) an einer österreichischen
Hochschule inskribiert sind.

4. Die Bewerbungsunterlagen sind schriftlich spätestens
einen Monat vor Tagungsbeginn an den Präsiden-
ten des österreichischen Vereins für Navigation (per

E-Mail an robert.weber@tuwien.ac.at) zu übermitteln
und müssen folgende Informationen enthalten:

(a) Bewerbungs- bzw. Motivationsschreiben,
(b) Inskriptionsbestätigung
(c) Bestätigung vom Konferenzveranstalter, dass das

Paper oder die Präsentation des Antragstellers ak-
zeptiert wurde, sowie

(d) Kostenvoranschlag für die Tagungsteilnahme

5. Die Auszahlung der Förderung ist an einen Bericht
über die Teilnahme im Navigation Flashlight (E-Mail
Newsletter) und an eine OVN Mitgliedschaft (derzei-
tige Kosten für Studenten 10 Euro/Jahr) gebunden.

6. Die Auszahlung erfolgt erst nach Einreichung des
Berichts sowie der Vorlage einer Teilnahmebestäti-
gung und einer Reisekostenabrechnung (Originalbele-
ge). Ein gemeinsamer Bericht von allen geförderten
Teilnehmern ist dabei ausreichend.

7. Falls die volle Fördersumme nicht ausgeschöpft wird,
verfällt der Restbetrag.

WERBUNG
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Veranstaltungshinweise

EVENTS

13. - 24. Juli 2026
ESA/JRC International Summerschool on GNSS
Korpilampi, Finnland
https://www.esa-jrc-summerschool.org/

14. - 23. Juli 2026
Summer School Alpbach 2026
Alpbach, Österreich
https://www.summerschoolalpbach.at/

01. - 09. August 2026
COSPAR 2026
Florenz, Italien
https://cospar2026.org/

31. August - 03. September 2026
IWGI2026: Workshop on GNSS Ionosphere
Neustrelitz, Deutschland
https://iwgi2026.welcome-manager.de/front/index.php

01. - 03. September 2026
Commercial UAV EXPO
Las Vegas, USA
https://www.expouav.com/

14. - 18. September 2026
ION GNSS+ 2026
Orlando, Florida, USA
https://www.ion.org/gnss/

15. - 16. September 2026
VieVS Days 2026
TU Wien, Österreich
https://vievswiki.geo.tuwien.ac.at/Webinar/
VieVSWorkshop2026
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16. - 17. September 2026
Industry Space Days 2026
Noordwijk, Niederlande
https://isd.esa.int/

05. - 07. Oktober 2026
GGOS Days 2026
Gävle, Schweden
https://ggos.org/event/ggos-days-2026/

15. - 17. September 2026
INTERGEO
München, Deutschland
https://www.intergeo.de/

04. - 10. Oktober 2026
World Space Week
Weltweit an mehreren Standorten
https://www.worldspaceweek.org/

02. - 02. November 2026
International Timing and Sync Forum 2026
Genf, Schweiz
https://itsf.2026.executiveindustryevents.com/

19. - 20. November 2026
POSNAV 2026
Darmstadt, Deutschland
https://www.dgon-posnav.org/en/home

20. - 22. Oktober 2026
Critical Infrastructure Protection & Resilience Europe
Brüssel, Belgien
https://www.cipre-expo.com/

19. - 21. April 2027
European Navigation Conference (ENC)
ESA ESTEC, Noordwijk, Niederlande
https://enc-series.org/
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Ausschreibungen im Bereich GNSS

AUSSCHREIBUNGEN

Momentan sind die folgenden Ausschreibungen im Bereich GNSS geöffnet:

Ausschreibungen der EUSPA:

Wir möchten Sie auf die laufenden Stellenausschreibungen der EUSPA aufmerksam machen. Diese finden Sie unter
www.euspa.europa.eu/about/careers-euspa.

EUSPA/2026/AD/007:

Inter-institutional Stakeholder Relations Offi-

cer

Deadline 15. Juni 2026

EUSPA/TR/ADM/2026:

Traineeship in Corporate Services & Adminis-

tration

Deadline 30. Juni 2026

EUSPA/TR/OPS/2026:

Traineeship in Space Programme Operations

Deadline 30. Juni 2026

EUSPA/2026/AD/006:

Senior Space Systems Architect

Deadline 10. Juni 2026

WERBUNG
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Ausschreibungen der ESA:

Wir möchten Sie auf die laufenden Projektausschreibungen der ESA aufmerksam machen. Informationen dazu
finden Sie unter: https://esastar-publication-ext.sso.esa.int/

NAVISP-EL1-124:

Optimization of PVT engines for LEO measu-

rement diversity (INTENDED)

NAVISP-EL1-126:

Approximate computing for low-power GNSS

signal processing (INTENDED)

NAVISP-EL1-116:

Design of CRPAS for aviation and high-

accuracy services (ISSUED)

NAVISP-EL1-122:

Acoustic arrays for drones localization and

identification (ISSUED)

NAVISP-EL1-127:

Cross-Domain nonlinear state estimation for

autonomous systems using unscented Kalman

filtering (ISSUED)

NAVISP-EL1-121:

Resilient PNT based on lasers (INTENDED)

WERBUNG

Agentur für Luft- und Raumfahrt

o Ansprechpartner zur Koordination aller luft- und raumfahrtrelevanter Aktivitäten in 
Österreich

o Umsetzung der österreichischen Luft- und Weltraumpolitik

o Vertretung Österreichs in europäischen (ESA, EU und EUMETSAT) und internationalen 
Gremien

o Nachhaltiger Aufbau und Stärkung des österreichischen Luft- und Weltraumclusters

o Abwicklung des nationalen Weltraumprograms ASAP

o Organisation und Abwicklung von luft- und raumfahrtrelevanten Events, Ausbildungs-
und Trainingsaktivitäten
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